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Breslau 


Nr. 30. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wiens 1 Die ee a Oeſterreich“ 


1½ Sgr. 


ſagt über den vorgeſtrigen Artikel des „Dresdner Journals“, es laſſe M 


ſich durch eine Verſchiedenheit der Anſichten nicht rechtfertigen, wenn 
im „Dresdner Journal“ von einer Täuſchung geſprochen werde, welche 
durch Zuſagen der deutſchen Großſtaaten herbeigeführt worden; die jo 
Beſchuldigten treffe der Vorwurf keinesfalls. Solchen Boden zu be: 
treten hätte übrigens gerade das Organ einer Regierung Anſtand neh: 
men ſollen, die es, da ſie es noch gekonnt, nicht verhindert habe, daß 
die durch das Votum des Bundes beſchloſſene Exekution benutzt 
wurde, um die vorbehaltene Succeſſionsfrage faktiſch zur Löfung zu 
bringen. g 

Kopenhagen, 18. Jan. Die „Berlingſche Zeitung“ dementirt 
am Schluſſe eines Artikels, in welchem ſie von dem Eintreffen des 
öſterreichiſch⸗preußiſchen Ultimatums Mittheilung macht, die Nachricht, 
daß die Regierung ſich geneigt erklärt habe, wegen Außerkraftſetzung 
verſchiedener Punkte der Novemberverfaſſung mit den deutſchen Mäch⸗ 
ten zu unterhandeln. 

Von der polniſchen Grenze, 18. Jan. Geſtern wurden 
in Warſchau 48 Bürger chriſtlichen wie jüdiſchen Glaubens aus dem 
2. und 4. Stadtviertel durch die Viertelskommiſſarien zu dem Statt⸗ 


halter beſchieden mit der Anweiſung, denſelben zu bitten, daß er ſich 


bei dem Kaifer für Annahme der Loyalitätsadreſſe verwenden möge. 


Der Statthalter empfing die Deputation wohlwollend und ſagte ſeine 


Fürſprache zu. Die andern Stadtviertel ſollen folgen. 
— —— 


Preuſ en. 

Berlin, 18. Jan. [Die Feier des Krönungs⸗ und Ordensfe⸗ 
ſtes] wurde auf allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs heute began⸗ 
gen. Zu dieſer Feier hatten ſich die hier anweſenden, ſeit dem vorjährigen 
Ordensfeſte ernannten Ritter und Inhaber königlicher Orden und Ehrenzei⸗ 
chen, ſowie diejenigen, denen Se. Majeſtät der König Orden und Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht haben, im königl. Schloſſe verſammelt. Die letzte⸗ 
ren empfingen von der General⸗Ordens⸗Commiſſion im allerhöchſten Auf⸗ 
trage die für ſie arg" ggg und wurden darauf von derſelben 
mit den zuerſt erwähnten Rittern und Inhabern von Orden und Ehrenzei⸗ 
chen in den Ritterſaal geführt. In Gegenwart Ihrer königl. Hoheiten der 

rinzen des königl. Hauſes, der als Zeugen eingeladenen, und der ſeit dem 

5. Jan. v. J. ernannten Ritter und Inhaber, verlas hier ein Mitglied der 

General⸗Ordens⸗Commiſſion die von Sr. Majeſtät dem König vollzogene 

Liſte der neuen Verleihungen. 5 
Es haben erhalten: > 

Das Großkreuz des rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub: Uhden, 
Staatsminiſter und erſter Präftvent des Obertribunals zu Berlin. 

Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: Bode, Wirklicher 
Geh, Rath und Präſident der Immediat⸗Juſtiz⸗Examinations⸗Commiſſion zu 
Berlin. Herwarth v. Bittenfeld l., Generallieutenant und Inſpecteur 
der Beſatzung der Bundesfeſtungen Mainz und Raſtatt. Graf v. Mon 19 
Generallieutenant und Commandeur der 14. Diviſion. i 

Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Sims am Ringe: v. Borde, General⸗Lieutenant und Commandan 

anzig. 8 j 
Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
Broicher, nr, Präſident des Mppe latens Geri es zu Köln. Gn 
v. Dönhoff, General⸗Major zur Dispoſition, zuletzt Commandeur der Iſten 
Kavallerie⸗Brigade. Graf zu Eulenburg, Staats⸗ und Minifter des In⸗ 
nern. Herwarth v. Bittenfeld IL, General⸗Lieutenant und Commandeur 
der 4. Diviſion. v. Horn, General⸗ Lieutenant und Commandeur der Sten 
Diviſion. Dr, Lehnert, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath und 
Unter⸗Staats⸗Secretär im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Me⸗ 

dieinal⸗ Angelegenheiten. v. d. Schulenburg⸗Priemern, Kammetherr 

und Geſandter in Stuttgart. Dr. v. Seeckt, erſter Präſident des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Greifswald. v. Strampff, Wirklicher Geheimer Ober⸗Ju⸗ 
ſtizrath und erfter Präſident des Fammergerichts. 

Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: Fürſt zu Lynar, 
Oberſt a. D., vormals Major im 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. i 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: v. d. Schulenburg, Oberſt z. D. und Hofmarſchall Sr. kgl. 
Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen. 

Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: v. Alvens⸗ 
leben, Generalmajor und Commandant von Poſen. v. Brauchitſch, Ap⸗ 
pellations⸗Gerichts⸗Vice⸗Präſident zu Stettin. v. Briefen, Generalmajor 
und Commandeur der 22. Infanterie⸗Brigade. von dem Brincken, Geh. 
Ober⸗Finanzrath und Prov.⸗Steuer⸗Direktor zu Königsberg. Dr. Büchſel, 
General⸗Superintendent und Pfarrer an der St. Matthäi⸗Kirche zu Berlin. 
Büchtemann, Kammergerichts⸗Vice⸗Präſident zu Berlin. Frhr. p. Canitz 
und Dallwitz, Kammerherr u. Geſandter in Darmſtadt. Dr. v. Daniels, 
Ober⸗Ttibunalsrath und Profeſſor zu Berlin. Hegel, Geh. Ober⸗Regier.⸗ 
Rath zu Berlin. v. Kitzing, Präſident des Appellations⸗Ger, zu Cöslin. 
Knerk, Geh. rn hie Srath zu Berlin. v. Kotze, Oberſt und Com⸗ 
mandeur der 15. Cavpallerie⸗Brigade. Graf zur Lippe, Staats⸗ u. Juſtiz⸗ 
Miniſter. Dr. Neumann, Geh. Regierungsrath und DER or zu Königs» 
berg. Philippsborn, General⸗Poſt⸗Direktor zu Berlin. Frhr. v. Reib⸗ 
nitz, Präſident der General⸗Commiſſion zu Merſeburg. Fehr. v. Roſen⸗ 
berg, Kammerherr und Geſandter in: 5 Schede, Geh. Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath zu Berlin. v. Schrabiſch, Generalmajor und Commandeur 
der 30. Infanterie⸗Brigade. Graf v. Schweinitz, erſter Präſident des 

Nebelatienss Gerichts zu Poſen. Wiesmann, General⸗Superintendent der 
10 enz Weſtfalen zu Münſter. v. Wnuck. Oberſt und Commandeur der 

Sen aleerte⸗Brigade. Wolf, Geh. erg ig N erlin. 
Staatsanmaten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: Adlung, Ober⸗ 
Schul⸗Direktor 1 zu aan: ehem 5 t, 8 
cee e AmfanteniHegiments Re, 71, Dr: Bachmann, Conſſto⸗ 
nalrath und Pfarrer zu Berlin. v. Blan kenſee, Oberſt und Comman⸗ 
deur De a chen Infanterie⸗Regiments Nr. 66. Dr. Bock, 
Ober⸗Stabs⸗ uin al- Sie rt beim Scleſlſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 38. 
Bormann, Prorm Balearen zu Berlin. v. Bredow, Oberſt und 

Commandeur des 1. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 4. Brei 

\ tsanwalt und goner⸗Regiments Nr. 4. Breithaupt, 
Juſtizrath, Rechtsa Cotar u Habelberg, Claus witz, Direktor 
hn, Hof⸗Banquier Sr. Maj. des Königs 


des Kreisgerichts zu Torgau. 
und herzoglich anhaltiſcher 1 Cenmnerzienrath u Deſſau. v. Debſchiß, 
berſt und Commandeur des ©. W argen Grenadier⸗Regiments 
Nr. 12 (Prinz Karl von Preußen). 1 Dr. Dorner, Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath 
und Profeſſor zu Berlin. Freibert a Polizei⸗Präſident zu Breslau. 
Forni, Sber⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin, v. Gerſtein⸗Hohenſtein, Oberſt 
und Commandeur des 2. Rheiniſchen Snfanterie-Pegiments Nr. 28. v. Salt 
haufen, Oberſt und Commandeur des 2, Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 23. Gropius, Profeſſor und Theater⸗Decorationsmaler u Ber⸗ 
lin. von der Hagen, Landrath des Kreiſes Sternberg, zu Droſſen. 
Hartmann, Ober Staats⸗Anwalt beim Ober Tribun u Berlin. 
d. Hoffmann, Oberſt und Commandeur des 2ten Thüringiſchen 
‚ Infanterie » Regiments Nr. 32. v. Keltſch, herzoglich braunſchwei⸗ 
über Kammer⸗Direktor und Landes⸗Aelteſter zu Skarſine, Kreis Oels. 
„ Klaproth, Geheimer Hofrath und Hofarzt Sr. Fol, Hoheit des Prinzen 
Albrecht don Preußen zu Berlin. v. Klützow, Geh. Ober⸗Regierungsrath 
und Haupt⸗Ritterſchafts⸗Director zu Berlin. Knothe, Oberſt und Abthei⸗ 
lungs⸗Commandeur in der Oſtpreuß. Artillerie⸗Brig. Nr. 1. Dr. Köhler, 
Ober⸗Stabs⸗ und Regimentsarzt beim 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 2, Dr, 


Kramer, Profeſſor und Director der 1 Stiftungen zu Halle. 
Kuhn, Capitän 


Kretſchmer, Director des Kreisgerichts zu Waldenburg. Ku 
zur See, commandirt zur Führung des SlottillensGommandod in Stralſund. 
r. Landfermann, Probvinzial⸗Schulrath zu Koblenz. Dr. Lembke, Le 
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lten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 19. Januar 1864. 


( 


ſes Neurode. Albrecht Schöler, Kaufmann zu Reichenbach. Seibel, 
Kanzleirath a. D. zu Schönbrunn bei Schweidnitz. Baron v. Seidlitz, 
Rittergutsdeſitzer auf Winiec, Kreis Mogilno. Serick, Lazareth⸗Inſpektor 
zu Glaz. Moritz Siemon, Kaufmann zu Breslau. 

Das allgemeine Ehrenzeichen (folgende Schleſier und Bewohner des Groß⸗ 
berzogthums Poſen): Auders, Poſt⸗Conducteur zu Breslau. Baier, 
Kreisgerichts⸗Sckretär zu Reichenbach. Bartholome, Büchſenmacher beim 
1. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 22. Basler, Kaſernenwär⸗ 
ter zu Glaz. Boelk, Freiſchulze zu Eiersberg, Kreis Greifenberg. 
Cochlovius, Ober⸗Telegraphiſt zu Poſen. Dettmann, Fuß⸗Gendarm 
zu Treptow, Kr. Greifenberg. Friebel, Regierungsbote zu Poſen. Glaß, 
Bahnhof⸗Inſpector bei der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn zu 
Schweidnitz. Gloger, Fuß⸗Gendarm zu Pzegozin, Kr. Pleſchen. Grünig, 
Gerichtsſcholz zu Klarenkranſt, Kr. Breslau. Günther, Chauſſeegelo⸗Er⸗ 
Dr, Pape, Geh. Juſtizrath im Juſtizminiſterium. d. Pritzelwitz, Oberft|beber zu Orla, Kr. Krotoſchin. Hartmann, Büchſenmacher beim 
und Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium. v. Qu aſt, Geh. Regierungs- 4. poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 59. Hempel, Schulze zu 
Rath und Conſervator der Kunſtdenkmäler zu Radensleben, Kreis Ruppin. Gorzyn, Kreis Birnbaum. Hentſchel, Bote beim Appellationsgericht 
Frhr, v. Rechenberg, Legations⸗Rath und General⸗Conſul in Warſchau. zu Poſen. Herr mann, Poſt⸗Expediteur zu Peiskretſcham, Regie⸗ 
Nibbed, Geh. N ee im Miniſterium des Innern. Riecks, rungsbezirk Oppeln. Hohaus, Schulze zu Kamnitz, Kreis Glaz. 


eh. Kriegsrath und Militär⸗Intendant des 2. Armeecorps. v. Rozynski⸗Kabot, Erbſcholtiſeibeſitzer zu Proſchau, Kreis Namslau. Kähler, Fuß⸗ 
ar 99795 N y 5 Gendarm zu Löbau. Karger, Vice⸗Feldwebel im 1. Poſenſchen Landwehr⸗ 


Manger, Oherſt und Inſpecteur der 1. Artillerie⸗Feſtungs⸗Inſpection. } \ ® 
Zeigen rg, Geh. Dp Haut zu Berlin. len Geh Ober⸗ Regiment Nr. 18, commandirt als Corporalſchaftsführer zur Militär⸗Straf⸗ 
3 zu Berlin. Dr. Schiele, Generalarzt beim Medizinalſtabe der] Abtheilung in Glogau. Kaufnicht, fürſtiich thurn⸗ und tarisſcher Bote bei 
rmee. Schr. p. Schlotheim, Ober⸗Regierungsrath zu Frankfurt. Schwebs, der Rentlammer zu Krotoſchin. Kittelmann, Thor⸗Controleur zu Oſtrowo. 
l zu Görlitz. v. Schweinitz, Geh. Ober⸗Regierungsrath zu Klahn, interimiſtiſcher Kreis⸗Wachtmeiſter zu Pleſchen. 1 Gerichts⸗ 
erlin. v. Selchow, Oberſt und Commandeur des 4. Rhein. Inf.⸗Regts.] mann und Freiſtellenbeſitzer zu Bärsdorf, Kreis Hainau. ozub ski, 
Nr. 30. Stoſch, Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. Graf v. Strachwitz, Schulze zu Madre, Kreis Schroda. Kraffezyk, Schulze zu Schönwalde, 
Oberft und Commandeur des 7. Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 69. Theremin, Kreis Roſenberg. Krüggel, Freis⸗Kaſſendiener zu Brieg. 1 
Kammergerichts⸗Rath zu Berlin. Toop, Negier.⸗Vice⸗Präſident zu Poſen.] Scholz zu Peterhoſchütz, Kreis Militſch. Lange, Gerichtsſchulze und Schieds⸗ 
v. Trotba, Oberſt und Commandeur des Litth. Ulanen⸗Regis. Nr. 12. mann zu Wenig⸗Walditz, Kreis Löwenderg. Langefeld, Lokomotivführer 
Ükert, Stadt: und Kreisgerichts⸗Director zu Danzig. v. Waldaw, Land⸗ bei der Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. Eiſenb., zu Breslau. Lompa, Fuß⸗Gendarm 
rath a. D. auf Steinhöfel, Kreis Saatzig. Weishaupt, Geh. Ober⸗Bau⸗ zu Zerkowo, Kreis Wreſchen. Lupke, Schulze zu Treſſin, Kreis 8 
rath zu Berlin. Weyer, Ober⸗Forſtmeiſter zu Düſſeldorf. Willenbücher, Materne, Fuß⸗Gendarm zu Woyein, Kreis Inowraclaw. Me ver II., 
Fuß⸗Gendarm zu Oſtrowo. Meyer, Cantor und Schullehrer zu Erdmanns⸗ 


Ober⸗Regier.⸗Rath und Director der Gen.⸗Commiſſion zu Stendal. v. Wil⸗ darm a f 
m ow ein Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. Wohlers, Geh. Ober⸗Finanz⸗ dorf, Kreis Hirſchberg. Müller. II., Fuß⸗Gendaem zu Schneidemühl, Kreis 
Chodzieſen. Mützell, Thor⸗Controleur Liſſa. Neuendorf, Stein⸗ 


d Prov.⸗Steuer⸗Direckor zu Köln. v. Zſchüſchem, Oberſt und Com⸗ A u 
Kup UND RT : Achaſch rt metz und Schleuſenmeiſter zu Bromberg. acbdene Regierungs⸗Kanz⸗ 


leidiener und Kaſtellan zu Oppeln. Neuhaus, erſter Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſter zu Landsberg a. d. W. Peisker, Botenmeiſter beim 
Kreisgericht zu Beuthen. Primke, Scholz zu Gleinig, Kreis Guhrau. 
Rackwitz, Privat⸗Oberförſter zu Gora, Kreis Pleſchen. Rathsmann, 
Scholz zu Frankenberg, Kreis Frankenſtein. Reichel, Gerichtsſcholz zu 
Arnsdorf, Kreis Wohlau. Richter, Poſt⸗Bureaudiener zu Görlitz. 
Rösler, Magazin⸗Aufſeher bei dem Proviantamte zu Poſen. Rohleder, 
Zeug⸗Sergeant beim Artilleriedepot in Neiſſe. Rohleder, Bote und Exe⸗ 


ationsrath und Hilfsarbeiter im Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
eiten. Dr. Löffler, Generalarzt beim 4. Armee⸗Corps. Ludwig, Groß: 
dechant der Grafſchaft Glaz und Pfarrer zu Ebersdorf, Kreis Habelſchwerdt. 
eier, Kammergerichtsrath zu Berlin. Meinecke, Geh. Finanzrath zu 
Berlin. Minameyer, Oberſt und Chef des Generalſtabes der General: 
Inſpection der Artillerie. Moeſer, Ober⸗Regierungsrath und Director der 
General⸗Commiſſion zu Stargard. Moſer, Geh. Ober⸗Regierungsrath zu 
Berlin. Müller, Regierungs- u. Baurath zu Düſſeldorf. Offermann, kgl. 
Eiſenbahndirector und Vorſitzender der Direction ver Oberſchl. Eiſenb. zu Breslau. 
v. Oppen, Oberſt⸗Lieutenant z. D., beauftragt mit der Vertretung des 
Commandeurs des 2. Bataillons (Stolp) 4. Pommerſchen Landwehr⸗Regts. 
Nr. 21. v. d. Oſten, Oberſt à la suite des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regts. und 
Adjutant der General⸗Inſpection des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗ 
weſens. Frhr. v. Otterſtedt, Kammerherr und Legations⸗Rath zu Berlin. 


mandeur des 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 63. 

Den rothen Adlerorden vierter Klaſſe (von Schleſiern und Bewohnern 
ves Großherzogthums Poſen): Bege, Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt beim 
2. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 23. v. Bockelberg., Rittmeiſter 
im 2. Schleſiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 6 Poege, Juſtiz⸗Rath, Rechts⸗ 
Anwalt und Notar zu Neumarkt in Schleſien. Borowski, Kreis⸗ 
Steuer » Ginnebmer zu Rawitſch. Brennhauſen, Regierungs⸗ und 
Baurath zu Breslau. Cardinal v. Widdern, Premier - Lieutenant 
im 2. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. Il, Carus, Conſiſtorial⸗Rath 
zu Poſen. de Claer, Premier⸗Lieutenant im 1. Schleſiſchen Dragoner⸗Regt. 
Nr. 4 und Adjutant bei der 2. Divifion. Dietrich, Landesälteſter auf Cziensko⸗ 
witz, Kreis Koſel. Eckardt, Poſtrath zu Oppeln. Engelke, Rechtsanw. 
und Notar zu Ohlau. Dr. Enger, Director des Gymnaſiums zu Oſtrowo. 
Glaeſer, Landrath des Kreiſes Schrodg. v. Goßler, Landrath zu Guhrau. 
Groß, Superintendent zu Bernſtadt. Gründel, Juſtiz⸗Rath, Rechtsanwalt 
und Notar zu Ratibor. Gühler, Bürgermeiſter zu Grünberg. Haus⸗ 
leutner, Bürgermeiſter zu Rawitſch. Jung, erzbiſchöflicher Commiſſar und 

prieſter zu Liebau, Kreis Landeshut. v. Kalckſtein, Major im 1. Po⸗ 
ſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 18. v. Kamptz, Kreisgerichts⸗Rath zu 
Goͤrlitz. v. Kathen, Regierungs- und Forſt⸗Rath zu Liegnitz. Kinel 
Staatsanwalt zu Oſtrowo. Krampf, Ober⸗Telegraphen⸗Inſpektor zu Poſen. 
Kreuſchner, Steuer⸗Rath und Ober⸗Steuer⸗Inſpector zu Glogau. Kroll, 
Stabs⸗ und Bataillons⸗Arzt beim 3. Oberſchleſiſchen Infanterie » Regiment 
Nr. 62. v. Kronhelm, Oberſt⸗Lieutenant im 1. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 22. Kutta, Pfarrer zu Breslau. v. Lebbin, Regierungs⸗ 
Rath zu Poſen. Lehmann l., . e e beim Artillerie⸗Depot in 
Poſen. v. Lewinski, Hauptmann im 3. Bataillon (Löwenberg) 2. Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 7. Lindaner, Stadtrath zu Breslau. 
Lübbe, Appellationsgerichts⸗Rath zu Breslau. v. Neg elein, Poſtmeiſter 
zu Freiburg in Schleſien. Neumann, Telegraphen⸗Inſpeckor zu Bromberg. 
v. Nickiſch⸗Roſenegk, Director des Kreisgerichts zu Sprottau. Nolting, 
Regierungs⸗Rath zu Bromberg. Prieß, königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter und 
Hauptm. a. D. zu Breslau. Dr. v. Reinbaben, Kreisger.⸗Rath zu Breslau. 
Reitzenſtein, Militär⸗Ober⸗Prediger beim 6. Armeecorps. Remus, 
Superintendent zu Oſtrowo. Reymann, Nittmeifter a. D. und Gutsbe⸗ 
ſizer zu Oppeln. Sauer, Domherr zu Breslau. Schmiedicke, Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Rath zu Ratibor. v. Schönermarck, Pächter des Charite: 
Amtes zu Prieborn, Kreis Strehlen. Schröder, Major und Feſtungsbau⸗ 
Director zu Poſen. Schubert, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer zu Hamau, Reg. 
Bezirk Liegnitz. Scotti, Director des Kreisgerichts zu Neuſtadt Oberſchleſ. 
Sie cke, Appell.⸗Ger,⸗Rath zu Poſen. Ur. Sommerbrodt, Director des 
Gymnaſiums zu Poſen. Frhr. v. Steinäcker, Major a. D. auf Manker⸗ 
witz, Kreis Trebnitz. v. Stückradt, Major und Platz⸗Maſor in Breslau. 
Thiel, Kreisgerichts⸗Rath zu Poſen. Villaret, Steuer⸗Inſp. zu Karlsruhe. 
Weber, Kaufmann und Rathmann zu Neumarkt. Weißbrodt, Deich⸗In⸗ 
ſpector zu Glogau. Wulff, königlicher Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher und 
Hauptmann a. D. zu Bromberg. Zeuſchner, Ober⸗Steuer⸗Controleur 


Kreis Meſeritz. Schacht, Schulze zu Loppnow, Kreis Greifenberg. 
bei dem Bank⸗Directorium zu Breslau. Scholtiſſek, Gefängniß⸗Ober⸗ 
Inſpector zu Antonienbütte, Kr. Beuthen. Scholz, Schloßdiener zu 
Breslau. Schroer, Thor⸗Controleur zu Poſen. Schur, Schulze zu 
Bierzglin Kr. Wreſchen. Silber, berittener Gendarm zu Ducznik, Kr. Samter. 
Storz, interimiſtiſcher Kreis⸗Wachtmeiſter zu Gneſen. Stuckardt, Orts⸗ 
richter zu Hermsdorf, Kreis Hirſchberg. Thiele, Ortsrichter zu Klingen⸗ 
walde, Kreis Görliz. Ti : 
ſchin. Treiber, Gerichtsſchulze zu Kammendorf, Kreis Neumarkt. Torge, 
Poſt⸗Wagenmeiſter zu Poſen. Wagner, Botenmeiſter und N ei 
der Regierung 1 Bromberg. Walter, Schullehrer zu Hönigern,! 

lau. Wandel, Förſter zu Ziegelei, Reg.⸗Bezirk Poſen. Warſitz. Haupt⸗ 
amtsdiener zu Wohlau. Warzonski, Kreisbote zu Bromberg. Wenſch, 
berittener Steuer⸗Aufſeher zu Schlieben, Kreis Schweinitz. Wolf, Gefäng⸗ 


= 


zu Breslau. 


Berlin, 18. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt gerubt: dem Regierungs⸗Rath Niemann zu Danzig den 
Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath; dem Regiſtrator Bredow 
bei den königl. Muſeen in Berlin den Charakter eines Kanzlei⸗Raths; 
ſowie dem Münz⸗Medailleur Friedrich Wilhelm Kullrich hierſelbſt das 
Prädikat eines königl. Hof⸗Medailleurs, und dem Holz⸗Blaſe⸗Inſtru⸗ 
mentenmacher Johann Friedrich Wilhelm Wernicke hierſelbſt das Prä⸗ 
dikat eines königl. Hof⸗Inſtrumentenmachers zu verleihen. 

Sendungen an königliche Militär: oder Civil⸗Behörden und an 
Communal⸗Behörden mit Beitrags⸗Gegenſtänden zu Gunſten ausge⸗ 
rückter preußiſcher Truppentheile werden unter nachfolgenden Feſtſetzungen 
portofrei befördert; 

1) die Sendungen können in beſchwerten Briefen oder in Packeten beſtehen; 
bei beſchwerten Briefen iſt die Werths⸗Angabe nothwendig, bei Packeten 
iſt dieſelbe zuläſſig, 0 
die Packete dürfen zwar einzeln das Gewicht von 20 Pfund nicht über⸗ 
ſteigen, doch können ſtets mehrere Packete, die einzeln nicht über zwan⸗ 
zig Pfund wiegen, auf einen Begleitbrief zuſammengehörig verſandt 


2 


— 


Lachmann, 


cutor beim Kreisgericht zu Wongrowiec. Rudolph, Ortsſchulze zu Rogſen, 


Tietzmann, Schulze zu Alt⸗Kobylin, Kreis Kroto⸗ 


r. Nams⸗ 


niß⸗Inſpektor zu Strehlen. Zehreis, Bote und Exekutor beim Stadtgericht 


zu * f 3 3 a en 9 zu — werden, 8 
ern der Komthure de enzollernſchen Hausordens: Graf] 3) die Sendu ü O ichtet ſei i i 
v. Pückler, General⸗Lieutenant z. D., Wirklicher Geh. Rath und Ober⸗Hof⸗ ) nhimgen nen: nach Orzen gerichtet h ſich eine preußiſche 2 


Poſtanſtalt 1 g 

auf der Adreſſe des Briefes oder Begleitbriefes muß der Zweck der 

Sendung durch einen Vermerk: \ 
„für ausgerüdte preußiſche Truppen“ 

oder durch einen ähnlichen Vermerk unzweideutig ausgedrückt ſein. 

Vorſtehende Feſtſetzungen beziehen ſich auch auf Sendungen, welche dem⸗ 

nächſt im Verkehr zwiſchen den königlichen Militär⸗ und Civil» oder Com⸗ 

munal⸗Behörden in ſolchen Angelegenheiten vorkommen. 

Gewöhnliche Briefe, welche in derartigen Angelegenheiten von Privat⸗ 


und Haus⸗Marſchall Sr. Majeſtät des Königs. 

Den königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern: v. Rieben, 
General⸗Major von der Armee, beauftragt mit der Wahrnehmung der Stelle 
re im Marinc⸗MiniſteriuÜm. v. Wagner, Miniſter⸗Reſident 
in Mexico. 8 

Den königl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Kayſer, General⸗Major und 
Commandant von Torgau. b. Natzmer, Oberſt z. D., vormals Comman⸗ 
deur des 40. Infanterie⸗Regiments. v. Pawel, Oberſt und Chef des Ge⸗ 
. ver des 5. Armee⸗Corps. Graf v. Schlieffen, Major a. D., auf 
Gr.⸗Krauſche, Kreis Bunzlau. i 

Den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Boden, Oberſt⸗Lieutenant 
a. D. zu Nordhauſen, vormals im 3. Bataillon 31. Landwehr⸗Regiments. 
Brandt, Ober⸗Bürgermeiſter zu Brandenburg. Graf zu Dohna, Major 
und Commandeur des 2. Schleſiſchen Jäger⸗ Bataillons Nr. 6. Donali⸗ 
tius, Rittergutsbeſitzer auf Grauden, Kreis Ragnit. Drey ſe, Geheimer⸗ 
Commiſſions⸗Ratz, Unternehmer der Gewehr⸗Fabrit zu Sömmerda. v. Flo: 
tow, Oberſt z. D. vormals Commandeur des Landwehr⸗Bataillons Ortels⸗ 
burg Nr. 34. Freiherr v. Funck, Wirklicher Geheimer Kriegsrath und Mi⸗ 
litär⸗Intendant des 6. Armee⸗Corps. d. d. Gol 85 Oberſt a. D., zuletzt im 
6. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 43. ude, Geheimer Kanzlei⸗ 
rath zu Berlin. Heinemann, Konſul in Stockholm. Prinz Kraft zu 
Hohenlohe⸗Ingelfingen, Oberſt⸗Lieutenant, Flügel⸗Adjutant Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs und Commandeur der Leib⸗ Gendarmerie. Hübner, Juſtiz⸗ 
Rath und zweiter General⸗Landſchafts⸗Syndikus zu Breslau. Kempe, Ge⸗ 
neral⸗Konſul in St. Petersburg. Graf v. Keyſerling, Kammerherr zu 
Schloß Neuſtadt. Dr. Klatten, Gen.⸗Arzt beim 7, Armee⸗Corps. v. Knorr, 
Major, aggregirt dem 2. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6 u. commandirt nach Altenburg. 
Koehler, Korvetten⸗Capitän und Ober⸗Werft⸗Director. Baron v. Koppy 
der Aeltere, Rittergutsbeſitzer auf Ober⸗Ecke, Kreis Strehlen. Krüger, 
Kammergerichts⸗Rath zu Berlin. Lange, Konſul in Havre. Michaelis, 
Oberſt⸗Lieutenant im Scleſiſcen Fuüſilier⸗Regiment Nr. 38. v. Poellnitz, 
Oberft a. D., zuletzt im 1. Aheiniſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 25. von 
Poncet, Nittergutsbefiger auf Alt⸗Tomysl, Kreis But. v. Scheffler, 
Major und Commandeur des Oſtpreußiſchen Jäger ⸗ Bataillons Nr. 1. 
Voigtel, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Königsberg in Preußen. v. Wedell, 
Major im 2. Oſtpreußiſchen Grenadier-Regiment Nr. 3. Weigelt, Major 
a la suite der Oſtpreußiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 1 und Adjutant bei der 
General⸗Inſpectton der Artillerie. v. Ziemietzki, Major im 2. Oberſchle⸗ 
ſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 23. v. Zittwitz, Oberſt⸗Lieutenant a. D., 
vormals im 2, Infanterie⸗ (Königs-) Regiment. 

Den koͤnigl. Kronenorden vierter Klaſſe (Schleſier und Bewohner des 
Großherzogthums Poſen): Dr. Burghardt, Bibliothekar zu Warmbrunn, 
Kreis Hirschberg. Graf v. Pfeil, Ritimeifter a. D. und Sanbrath das Arei 
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hörden gerichtet werden, ſind unfrankirt abzuſenden; das Porto wi 14 das 
Atteſt der empfangenden Behörde erſtattet; abgehend don den töni 
und den Communal⸗Behörden erfolgt die Beförderung gewöhnlicher Briefe 
mit Dienſtſiegel⸗Verſchluß an Privatvereine, Privatperſonen und an andere 
Behörden unter dem Rubrum: „Angelegenheiten ausgerückter preußiſcher 
Truppen“ portofrei. Hiernach haben die preußiſchen Poſt⸗Anſtalten ſich zu 
achten. Berlin, den 17. Januar 1864. Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. Graf v. Itzenplitz. 2 

Der Thierarzt erſter Klaſſe, Auguſt Carl Ludwig Wilke, ift zum Kreis⸗ 
Thierarzt des Kreiſes Graudenz, im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, er⸗ 
nannt worden. (St. ⸗A. 

Berlin, 17. Jan. [Se. Maj. der König) wohnten heute mit 
Ihrer Maj. der Königin und JJ. kk. HH. dem Kronprinzen und dem 
Prinzen Alexander dem Gottesdienſte im Dome bei, empfingen Se. 
königl. Hoheit den Kronprinzen, den General⸗Feldmarſchall Freiherrn 
v. Wrangel, den Oberſt⸗Kammerherrn Grafen v. Redern, den Ober⸗ 
Ceremonienmeiſter Grafen Stillfried⸗Alcantara, den General der In⸗ 
fanterie und General⸗Adjutanten v. Wuſſow, und nahmen im Beifein 
des Kommandanten General⸗Lieutenants v. Alvensleben I. die militä⸗ 
riſchen Meldungen der Oberſten und Brigade⸗Commandeure v. Beyer 
und v. Schwartzkoppen, des Majors Eskens und des Premier⸗Lieute⸗ 
nants Grafen v. Hardenberg entgegen. 

Die Familientafel der königl. Familie fand bei Ihren kgl. Hoheiten 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl ſtatt. (St.⸗A.) 

[Keine Güterbeförderung.] Wegen der ſtarken Truppen⸗ 
transporte, die zwiſchen dem 18. und 24. d. M. auf der Köln⸗Min⸗ 
dener Eiſenbahn ſtattfinden, können Frachtgüter zur Beförderung nach 


von den Stationen der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger und der Mag⸗ 
deburg⸗Halberſtädter Eiſenbahnen in dem 


4 
r 


ichen 


Vereinen und Privat⸗Perſonen an die königlichen und die Commanal⸗Be⸗ 


einer der Stationen der genannten Bahn, und ihrer Anſchlußbahnen 


bezeichneten Zeitraum nicht 


3. 


Schiller, Schulze zu Grzebieniska, Kr. Samter. Schmidt, Kaſſendiener 


— 


* 


angenommen werden. Nur die hieſige Güterexpedition nimmt derglei⸗ 

0 an, ohne jedoch für die reglementsmäßige Lieferzeit garantiren zu 
Önnen. 

K. C. [Die vorgeſtern eingebrachte Reſolution Schulze⸗Car⸗ 
lowitzl] iſt von der Anleihe⸗Commiſſion bereits durchberathen; mit einigen 
Abänderungen wird ſie dem Hauſe zur Annahme empfohlen. 

[Die Budget⸗Commiſſionj hat die Etatsvorlage für 1862 einſtimmig 
abgelehnt, und beantragt zugleich in einer Reſolution eine ſolche Erledigung 
der ae, wie ſie die Regierung vorgeſchlagen hat, für verfaſſungswidrig 

u erklären. 5 
g [Die polniſchen Abgeordneten,] deren Freilaſſung für die Dauer 
der Seſſion das Haus verlangt hat, ſind bis jetzt noch nicht ihrer Haft ent⸗ 
laſſen; ſollten ſie auch bis morgen Früh noch nicht in Freiheit ſein, ſo wird 
es darüber vorausſichtlich zu Erörterungen im Hauſe kommen. 
[Erklärungen der badenſchen Regierung.] Die officiöſe 
„Karlsr. Z.“ vom 15. bringt folgende Mittheilungen: „Der großherz. 
badiſche Bundestags⸗Geſandte hat ſich in der letzten Bundestagsſitzung 
den Verwahrungen angeſchloſſen, welche von der Mehrheit der Bundes⸗ 
Regierungen gegen die Erklärung der Großmächte, nunmehr ihrerſeits 
ſelbſtſtändig die Fortführung der zum Schutze der deutſchen Intereſſen 
und Rechte in Holſtein und Schleswig gebotenen Maßregeln in 
die Hand nehmen zu wollen, abgegeben worden ſind. Wie wir 
hören, find die großherzoglichen Vertreter in Wien und Berlin an: 
gewieſen worden, „das äußerſte Maß ihrer Bemühungen eintreten zu 
laſſen, die beiden hohen Regierungen von dem Beharren auf einem 
Wege zurückzuhalten, deſſen Verfolgung unvermeidlich zu einer Bedro⸗ 
hung der Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit der übrigen Bundes⸗ 
regierungen, zu einer Verletzung der Grundgeſetze des Bundes, und da⸗ 
mit zu den ſchwerſten Conflicten führen müfſe.“ Insbeſondere ſoll die 
Integrität des Gebietes des Bundeslandes Holſtein gegen jedwede Be⸗ 
tretung durch Truppen, welche nicht unter Bundes⸗Autorität handeln, 
und die Befugniſſe der Commiſſare des Bundes, wie des die Execu⸗ 
tionstruppen befehligenden Oberbefehlshabers ausdrücklich gewahrt wor⸗ 
den ſein. In einer heute abgehaltenen Staatsminiſterialſitzung wurde unter 
Anweſenheit des Großherzogs der Beſchluß gefaßt, alle Maßregeln, welche 
einer Mobiliſirung des großh. Armeecorps vorhergehen, ſofort eintre⸗ 
ten zu laſſen, und ſind die betreffenden Ordres bereits abgegangen. 
In Sachen Schleswig ⸗Holſteins. 

Schleswig, 15. Jan. [Militäriſches.] Das Organ der 

däniſchen Regierung, die „Flensb. Z.“ ſchreibt: Die Schlei gewährt 
in den letzten Tagen ein ſehr impoſantes Schauſpiel, indem an 
verſchiedenen Punkten tauſende von Menſchen mit dem Aufhauen und 

Aufſägen des Eiſes beſchäftigt ſind, wodurch ein Canal von ca. 30 Fuß 
gemacht wird. Die Arbeiter gehören größtentheild den Militärabthei⸗ 
lungen an. Man glaubt, daß in nächſter Woche die offene Paſſage her⸗ 
geſtellt ſein wird. — Eigentliche Ueberſchwemmungen der betreffenden 
Flußthäler, z. B. des Treenethals und des Thales der Rheiderau, 
Oſterbyau ꝛc., find noch nicht vorgenommen. Im breiten Treenethal 
dürften ſie auch überflüſſig ſein, indem daſſelbe, trotz der ſtrengen Kälte, 
kaum für einzelne Fußgänger paſſabel iſt, geſchweige denn für ganze 

m Abtheilungen. Die zahlreichen Quellen des Moorgrundes unterhalten 

Mi | überall eisfreie Stellen und laſſen die zahlreichen Gräben und Torf⸗ 

moortiefe nicht zufrieren. — Die Verproviantirung der Armee iſt jetzt 
vollſtändig eingerichtet. Es beſtehen 4 feſte Divifionsmagazine, 2 hier 
und 2 in Flensburg, außerdem 9 ambulante Brigademagazine, die 
den Bewegungen der einzelnen Brigaden folgen. 

** Kopenhagen, 16. Jan. [Beſorgniſſe der Tages⸗ 
preſſe. — Die Mitglieder des Reichstages beim König.] 
Die amtliche „Berlingske Tidende“ hat von dem bekannten Bundestags⸗ 
beſchluß, betreffend die Ablehnung des preußiſch⸗öſterreichiſchen An⸗ 
trages auf die Beſetzung des Herzogthums Schleswig, einen 
unangenehmen Eindruck empfangen. Nach der hohnvollen Bemerkung, 

— es würde ſtatt der Beſetzung Schleswigs wohl lieber zu ſagen fein: der 

öſterreichiſch⸗preußiſche Verſuch der Beſetzung des Herzogthums 
Schleswig, raiſonnirt nämlich das genannte amtliche Blatt wie folgt: 
„Welche Bedeutung die Abſtimmung in Frankfurt für Dänemark haben 

kann, iſt ſchwierig zu beſtimmen. Daß Preußen und Oeſterreich Schleswig 
angreifen wollen, ſcheint abgemacht zu ſein, und iſt es an und für ſich eine 

- * gleichgiltige Sache, ob wir uns mit Preußen und Oeſterreich in ihrer 

5 dente von Großmächten oder in ihrer Eigenſchaft von Bundesmächten 

ſch gen ſollen. Aber eben fo ſicher, wie es vortheilhaft für uns fein kann, 
daß Deutſchland in dieſer wie jeder anderen Angelegenheit in mehre Lager getheilt 
iſt, u. daß der Krieg, welchen 8 u. Deſtetreich jetzt auf eigene Hand ſcheinen 
anfangen zu wollen, ein in Deutſchland unpopulärer werden wird, eben ſo 
ſicher da hoffentlich!) kann die gegenwärtige Situation in Deutſchland für 
uns verſchiedene Mißlichkeiten mit ſich führen. Denn jede Ueberein⸗ 
kunft, welche möglicher Weiſe mit den beiden Großmächten ge⸗ 
troffen werden könnte, oder jeder Friede, welcher mit ihnen 
aer werden dürfte, wird ſelbſtverſtändlich, falls die 

Spaltung andauert, von Seiten des Bundes unbeachtet blei⸗ 

ben, und dieſer alsdann Gelegenheit finden, die ganze erledigte Frage in 
eine neue Verhandlung hineinzuziehen.“ 

Als die Mitglieder des däniſchen Reichstages vorgeſtern an der kgl. 
Tafel erſchienen waren, brachte der Volksthings⸗Präſident, Etatsrath 
Bregendahl, die Geſundheit des Königs aus, indem er dem König na 
mentlich deshalb die Hochſchätzung der däniſchen Volksvertretung aus⸗ 
ſprach, weil derſelbe zur Zeit des erſten ſchleswig⸗holſteinſchen Aufruhrs 
im Jahre 1848 der Pflicht gegen den damaligen König und das dä⸗ 
niſche Vaterland eingedenk blieb. 


Oeſterrei ch. 
* l Depeſchenwechſel zwiſchen Oeſterreich und Baiern.] 
Der — wie telegraphiſch fignalifirt — von der „Wiener 3.” publicirte 
Depeſchenwechſel zwiſchen Oeſterreich und Baiern bietet wenig Neues 
oder Intereſſantes. Die Weiſung des baieriſchen Miniſters des Aeuße⸗ 
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zember 1863, Nr. 352, knüpft an die identiſche preußiſch⸗öſterreichiſche 
Note an, geht dann auf den Bundesbeſchluß vom 7. Dezember über 
und ſagt: f 
vn Nicht wohl erklärlich ift es uns, wie das Anſehen des Bundes darunter 
1 — leiden ſollen, wenn Oeſterreich und Preußen in der vorliegenden Ange⸗ 
. enheit überſtimmt worden wären. 

. Es wäre dieſes unſeres Dafürhaltens nur dann der Fall geweſen, wenn 
dem gefaßten Bundesbeſchluſſe keine Folge würde gegeben worden ſein, wäh: 
rend das Anſehen und die Bedeutung des Bundes gewiß nur gewinnen 

könnten, wenn die beiden deutſchen Großmächte zum Vollzuge eines ohne ihre 
1 5 efaßten Beſchluſſes dennoch mitwirken oder aber doch demſelben 
n Hinderniß entgegenſtellen würden. 5 
Hierauf glaubten wir jedenfalls zählen zu dürfen, denn abgeſehen davon, 
daß die ai 


+ 


Ber beiden Mächte nicht mehr für bindend, 

4 welche deren Theilnahme an demſelben ſich ſtützt, von der anderen Seite 
3 nicht erfüllt worden ſind. " 

Im Hinblide auf die in den identiſchen Noten niedergelegte Verſicherung 

dieſer Cabinette, x fie die Rechte und Intereſſen Deutſchlands, welche von 

den hier in Frage ſtehenden wohl kaum zu trennen ſind, mit Nachdruck wahren 


werden, glauben wir uns daher vertrauensvoll der Hoffnung hingeben zu! 


ren an den baieriſchen Geſandten in Wien, d. d. München, 31. De- R 
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dürfen, daß es den Regierungen von Oeſterreich und Preußen gefallen möge, 
im Intereſſe ihrer eigenen Stellung in Deutſchland, ſo wie des Bundes und 
der bedrohten Rechte, den londoner Vertrag vom 8. Mai 1852 für ſich nicht 
mehr als bindend anzuerkennen und ihre Geſandten am Bundestage anzu⸗ 
weiſen, in Gemäßheit des Bundesbeſchluſſes vom 23. d. M. auf die möglichſt 
beſchleunigte Erledigung der Frage der Erbfolge hinzuwirken, bezüglich welcher 
wir die Anſprüche des Erbprinzen Friedrich von e fur rechtlich 
begründet erachten 

Die öſterreichiſche Antwort iſt eine Reproduction der jüngſt in der 
„Wiener Abendpoſt“ erſchienenen heuchleriſchen Leitartikel, die wir ge⸗ 
nügend gewürdigt haben. 

Nuſf land. 

## Warſchau, 18. Jan. Wenn das, was heute im Schloſſe 
ſtattfand, zum Gegenſtand einer telegraphiſchen Depeſche gemacht würde, 
ſo würde dieſe alſo lauten: „Um zwei Uhr erſchien eine aus 
mehreren Bürgern der hieſigen Stadt beſtehende Deputation im Schloſſe, 
um dem Grafen Berg ihre Geſinnung der Treue auszudrücken. Der 
Statthalter drückte den Herren feinen Dank aus und ermahnte fig in 
dieſer Geſinnung zu beharren und ſich nicht zu ſelbſtmoͤrderiſchen Tha⸗ 
ten verleiten zu laſſen.“ Mit dem Erſcheinen dieſer Deputation aber 
hat es folgende Bewandtniß. Vormittag kamen Poliziſten zu einigen 
Hausbeſitzern der Altſtadt und der Franziskaner-Straße, ſowie zu vie⸗ 
len Kleinhändlern jenes von ſolchen wimmelnden Stadttheils, mit den 
katagoriſchen Worten: „Um 2 Uhr ſollen Sie ſich vor dem Schloſſe 
einfinden.“ Ueber den Zweck erklärten die Poliziſten keine Antwort 
geben zu können. Ein Theil der ſo Aufgeforderten, zuſammen etwa 
30 Perſonen, wovon ungefähr die Hälfte alte furchtſame Juden, von 


— 


dem Geſpenſt der kriegszuſtändlichen Polizei in Schrecken geſetzt, bega⸗ Präm.-Anı. 


ben ſich vor das Schloß, in welches ſie von dem Oberpolizeimeiſter ge⸗ 
führt und dort dem Grafen Berg vorgeſtellt wurden. Keiner der Er⸗ 
ſchienenen ſprach ein Wort, woran ſie ſchon ihr Bildungsgrad gehindert 
haben mag. General Berg nahm alſo das Wort und ſprach ungefähr 
die oben mitgetheilten Worte. — Wozu wohl dieſes Spiel nützt? — 
Den hieſigen Hausbeſitzern ſind von der Polizei Stempel zugeſchickt 
worden, welche die Hausnummer enthalten und mit welchen ſie die 
jetzt bei der fortwährenden Controle der Einwohner von ihnen ſo oft 
geforderteu Atteſte, verſehen müſſen. Bemerkenswerth iſt, daß 
während der Befehl der Oberbehörde dahin lautete, daß jeder Haus⸗ 
beſitzer ſich einen Stempel anzuſchaffen hat, die Kommiſſäre die An⸗ 
ſchaffung ſelbſt beſorgten und für jeden Stempel das Dreifache von 
dem berechneten, was er koſtet. Bei der jetzigen Allmacht der Polizei 
wagt es natürlich kein Bürger, gegen dieſen Mißbrauch zu proteſtiren. 
— Folgendes Geſchichtchen dürfte nicht ohne Intereſſe ſein: In dem 
Dorfe Niebur, unweit Lowicz, exiſtirte eine Orangerie von vortrefflicher 
Schönheit und Reichhaltigkeit, welche Eigenthum des Kaiſers iſt. In 
der Nähe dieſes Dorfes fand vor einiger Zeit ein Treffen zwiſchen Ruſſen und 
Inſurgenten ſtatt, nach welchem die Ruſſen das Dorf überfielen, darin plün⸗ 
derten und verwüſteten. Sie fielen auch in die Orangerie, deren Eigen⸗ 
thümer fie nicht ahnten, ſchlugen den Gärtner (einen Ausländer), 
ſperrten denſelben ein, und vernichteten die Orangerie total. Nach dem 
Abzug der Soldaten beeilte ſich natürlich der Gärtner, ſeinem Vorge⸗ 
festen, dem Adminiſtrator des Fürſtenthums Lowicz, dem General 
Abramowicz, über das Vorgefallene zu berichten, und dieſer, nachdem 
er von der Wahrheit des Berichts ſich überzeugt hatte, theilte die Sache 
dem Grafen Berg mit. Die Verlegenheit in den betreffenden Cirkeln 
iſt natürlich eine große, und diejenigen Ruſſen, welche das geſtattete 
Wüthen der Soldateska von Anfang an mißbilligten, erzählen die Sache 
mit Schadenfreude; es iſt ihnen aber bis jetzt nicht geiungen, die Nach⸗ 
richt davon in die ruſſiſchen Zeitungen zu bringen. — In den letzten 
Tagen ſind wiederum viele Verhaftungen vorgekommen, darunter iſt 
merkwürdig die des Baumeiſters Bewenſe, eines reinen Deutſchen von 
Geburt und nationaler Geſinnung.“) 


Breslan, 19. Januar. AR Geſtohlen wurden: chen 
Nr. 6 eine ſilberne Taſchenuhr; Kloſterſtraße Nr. Ic ein wollenes ſchwarz⸗ 
und weißgeſtreiftes Herren⸗Halstuch, ein ſchwarzbaumwollener Regenſchirm 
mit rundem weißen Griff, eine ſchwarztuchene Knabenmütze, eine Paar 
ſchwarzwollene Mädchenſtrümpfe, ein Paar Kinderſchuh mit Glanzlederbeſatz, 
drei Paar Knabenſtiefeln mit Gummizug, zwei Paar Herrenſtiefeln und ein 
Paar ſchwarze Zeugſtiefeln mit Glanzlederbeſatz; Wäldchen 4b ein 
ſchwarzer Duüffelrock; Hummerei Nr. 28 ein weißangeſtrichener Speiſeſchranl, 
an Wachen noch die Zugbleche fehlen; Tauenzienſtraße Nr. 78 ein ſchwarz⸗ 
wollenes Kleid mit orangefarbenem Streifen, zwei Stück wollene Tücher, 
das eine mit graublauem Rande, das andere blaugeſtreift mit blauen Roſen 
in den Ecken, ein grauwollenes Kleid mit grünen Streifen; Ohlauer⸗Straße 
Nr. 85 drei Thaler baares Geld, ein blauer Düffel⸗Ueberzieher und ein gol⸗ 
dener Siegelring. \ N88 E 2 2 

Angekommen: v. Kurloff, kaiſerlich ruſſiſcher Staatsrath, nebſt Familie 
aus Warſchau. (Pol. Bl.) 


«  Meteorolosifche Beobachtungen. 


i0 Grd. > Winde | 
in Parſſer einen de un Ba S richtung und h Wetter 
tur der Luft nach Neaumur, | rometer. | ratur. tärke. 
Breslau, 18. Jan. 10 U. Ab.] 338,53 — 11% SD. 2. Heiter. 
19. 5 6 U. Mrg.] 337,50 —11,8 SO. 1. Heiter. 
D. 18 F. 3 J. UP. 1 F. 9 3. 


2 


18 nd. 
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Tele hiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Varig, 19. 5 Eu Uhr. Die 3proz. eröffnete in ziemlich 
günſtiger Stimmung zu 66. 75: als aber Conſols von Mittags 12 Uhr 
niedriger als am vergangenen Sonnabend (91) eintrafen, und der Artikel der 
„Morningpoſt“, betreffend das von Oeſterreich und Preußen an Dänemark 
geſtellte Ultimatum bekannt wurde, ſank die Rente auf 66, 60 und ſchloß in 
träger Haltung zu dieſem Courſe. Auch die 5proz. italieniſche Rente hatte 
eine matte Haltung. Schluß ⸗Courſe: 3proz. Rente 66, 60, Ital. 5proz. 
ente 68, 80. Ital. neueſte Anleihe —. Zbroz. Spanier 49. Iproz. 
Spanier 45%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 392, 50. Credit⸗Mobilier⸗ 
Attien 1027, 50, Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 518, 75. 

Wien, 18. Jan., Nachm. 12% Uhr. Börſe flau, Spekulanten abwartend. 
5proz. Metalliques 72, 50, 4 proz. Metall. 63, 75. 1854er Looſe 90. 
Bank» Aktien 791, —. Nordbahn 170, —. National⸗Anlehen 80, 10. 
Credit⸗Aktien 179, 20. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 189, 50. London 
121, —. Hamburg 91, 25. Paris 47, 80. Gold —. Boöhmiſche Weſt⸗ 
bahn 153, 50. Neue Looſe 131, 75. 1860er Looſe 92, 25, Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 247, —. ab 

N enuttart a. M., 18. Januar, Nachm. 24 Uhr. Oeſterreichiſche 
Effekten in Folge ungünſtiger politiſcher Nachrichten bei belebtem Gejchäft 
niedriger. Böhmiſche Weſtbahn —. Finnländiſche Anleihe 834%. Schluß⸗ 
Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 137%. Wiener Wechſel 95%. Darmſtädter 
Bank⸗Aktien 210. Darmſt. Zettel⸗Bank 250%. 0 
4 proz. Metall, 51%. 1854er Looſe 72%. Oeſterx. National⸗Anleihe 63%. 
Oeſterr. Bankantheile 758. 
Oeſterreich. Credit⸗Altien 171. Oeſterreich. Eliſabetbahn —. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 24%, Heſſ. Ludwigsbahn 122%. Neueſte öſterr. Anleihe 75%- 
Hamburg, 18. Jan., Nachm. 2% Uhr. Die Notirungen waren anfäng⸗ 
lich noch % % niedriger. Ziemlicher Umſatz, doch faſt nur in öſterreichiſchen 
Effekten. Bei ſcharfem Südoſtwinde 7 Grad Kälte. Schluß⸗Courſe: 
National⸗Anleihe 64 nom. Oeſterr. Credit⸗Aktien 72. Vereinsbank 104. 
Norddeutſche Bank 101%, Rheiniſche 94% nom. Nordbahn 54 B. Finnl. 
Anleihe 84% B. Disconto 4 B. 8 

Hamburg, 18. Januar. [Getreidemarktj unverändert und zubig. 
Weizen loco und Loco-Lieferung feſt. Oel jet Mai 24%, Oktober 25. 
Kaffee ohne Umſatz von Belang. Zink umſatzlos. R 
Der „Dyiennil” druckt unſere in Nr. 17 gebrachte warſchauer K. Cor. 

ine ab, verfälſcht ſie aber in der Ueberſetzung. Die von uns 

der e beigefügten Bemerkungen werden im „Dziennik 

natürlich gar nicht erwähnt. D. Red. der Bresl. Z. 


Breslar, 19. Jan. [Waſſerſtand.] 
Eisſta 


Me 


5proz. Metalligues 57. | Ha 


Berlin, 18. Januar. Nach den in der re rl! pe 
Anſichten über den deutſch⸗däniſchen Conflict, wie ſolche uns der Telegraph 
meldet, tritt die Möglichkeit engliſcher . wieder aufs Neue in den 
Vordergrund. Mit dieſer Eventualität war der beſe das Zeichen zu einer wieder 
matteren Haltung gegeben, welche ſie während der heutigen Geſchäftszeit nicht von 
ſich abzuthun vermochte. Ohne daß beſonderes dringliches Angebot irgendwie her⸗ 
bortrat, war der Verkehr ſchleppend, höchſt eingeſchränkt und von Coursnachläſſen 
begleitet. Die öſterreichiſchen Papiere waren am wenigſten vernachläſſigt, 
in Credit⸗Actien, Looſen, Franzoſen und Lombarden war die Speculation 
nicht eben unthätig. Ausbietungen waren indeß bei ihnen häufiger, auch 
dominirten bei ihnen mäßige Coursrückgänge, von denen ſie ſich nur zum 
kleinſten Theile erholten. Die wiener Anfangscourſe lauten nur unweſenklich 
niedriger. Die Valuta bleibt indeß in ſteigender Richtung. Von preußiſchen 
Eiſenbahnen ſchienen uns nur Mheiniſche ſtärker offerirt, während von ſchle⸗ 
ſiſchen Bahnen, nachdem ſie ſich im Preiſe gedrückt, Einiges umging. Priori⸗ 
täten blieben ganz ſtill, dagegen fanden ſich für preußiſche Fonds mehrfach 
Nehmer, namentlich gilt dies von den 44 %° Anleihen und Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen, welche letztere ſich ſogar knapp machten; 5% Anleihe wich % %. 
In Pfand: und Rentenbriefen blieb das Geſchäft ſehr eine gun 3) 

= U. 8. 


Berliner Börse vom 18. Januar 1864. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien, 
Dividende pro 1861 1862 Ze. 


Fonds- und Geld-Oourse, 
Freiw. Staats-Anl. . .[414193%, ba. 
Staats-Anl. von 1889/6 404 bz. 

dito 1850. 52/4 04 


dito 1854144 100 ba Aachen-Mastri 
dito 18554½ 100 ba. Amsterd-Rottd. 5,1! 6 
dito 188604 / 1100 ba. Berg.-Märkische| 6 
dito 18574½/100 va. Berlin-Anhalt, 
dito 1859144, |100 bz. Berlin-Hamburg 
di 185314 195%, B. Berl.-Potsd.-Mg. |11 
Staats-Schuldscheine]3'4 861% br. Berlin-Stettin. .. 
äm.- von 1855]314|120 ba. Böhm. Westb... ; 
"Berliner Stadt-Obl. 4/100 . @. Brealau-Freib. . 
3 Kur- u. Neumärk.|314 185% bs Oöln.-Minden .. 
Pommersche 88 bz Cogel- Oderberg. — 
& }Posensche...... -— — — dito St.-Prior.] — 
N = BR Bard 
2. dito neue, 4 193% dz udwgeh.-Box! 
& \Schlesische. .. .. 2% 925 6 Magd.-Halberst. 
„Kur- u. Neumärk. 97½ br. Magd.-Leipzig.. . 120 
Pommersche. 97 bz. Magd.-Wittenbg.| 1% 
= \Posensche...... 4 B. Mainz-Ludwgsh.| 7 
& /Preussische. 463% b Mecklenburger. 
3) Westph. u. Rhein. 4 1% ba. Noisse-Brieger. $ 
5 Sächsische. 1.6. edrschl.-Märk.] 4 
3 \Schlesische...... 4 197% ba. re 
Louisd’or 110 b2. Ide. Te hart. 62% bz. || Oberschles, A 
Goldkronen 9,6% bz.|Poln,Bankn. 86 G. dito B. 
dito ©. 


Ausländisohe Fonds, 


= Oestr. Fr. St.-B. 
Oesterr. Metalliques./5 uh B. f 
o  Nat-Anl. % des etw den B. Geier 
dito Lott-Aw.605 |15% u. % ba. en 
dito Ster Pr. A. 4 74 B. dle S 
dito Eisenb.-L. [ 72½ bz. Rhein-Nahebahn 
Russ. Eugl. Anl. 1862/5 6 ½ bz K. Gldb 
dito Pain Sch-öbla "nn, 6. erg 
Poln. Pfandbr...... RE 8 
an III. Em. 79 bz u. 
e ei 55 Bank und Industrie-Papiere. 
dito à 200 Fl. _ Berl. Kassen- V. 54%; 518% [113 @. 
Kurhess. 40 Thlr. .j— * bz. Braunschw. B. . 4 4 4 G. 
Baden. 35 Fl. Loose. — 0 er ne * 5 1 3 bz u . 
Danziger Ban! 1 N 
Bisenbahn-Priorit Darmat. Zettelb.| Sf | 9 4 110% b. G D.) 
Berg.-Märkische. . Geraer Bank... 5%) 714 4 2 6% B 
dito Gothaer „ 4½% d% 4 8 8 
dito 0 Hannoversche B.] 4½% 5 4 |t6 etw bz u. G. 
dito III. v. St. 3 E. Hamb. Nordd. B. 5 66 4 101 ½ ba. 
Cöln-Minden. m © B.] 5% 6414 102½% @ 
o Königsberger B. sr 5 947% G. 
dito Luxemburger B. 10 0 4 100 B 
/ dito Magdeburger B. 37% 4% 4 92 etw. dz 
dito Posener PR 515 511 4 01 ba. 
to . Preuss. Bank-A.| 4% 6 4% 123 # 
Con-Oderb. (Wil) Thüringer Bank, 2N 3° 4 68% 6. f 
dagen Mir, Weimar „ 4115 80 B. 
10 8 |» 4 lou b 
= e 
er 32 
Niederschl. Zweigb.. Dessauer 5 — 4 4 8 
Litt. C. Disc.-Com.-Ant.. 67% 94 B 
Oberschles. 4. 2 | 344 |46%,46b.6 (.. 
dito 3 3 ja 70% b. (.) 
dito 6 7 4 190% B. 
410 73 806 155 deb a 
2 7 7¹ 9 
Oest. Franz. 3 60 99% L. 
Oest, . , | 
ein. v. St. gur. 4 — — tw. . 
Rhein.-Naho-P. gur. J N n 


In. 357 —5 
Bahn bez., Jan. 35 , — 35 Thlr. bez. und G % Tb . Br, — 
und Febr.⸗März 35 Thlr. bez. und Br., 34% Thlr. Gld., Fräbjahr 18 
35 Thlr. bez. Br. und Gld., Ma'⸗Junt 35%—% Thlr. bez., 36 Thlr. 
Thlr. 
8 


uni⸗Juli 15% — % Thlr. bez., 7 Thlr. B 
183 5 Thlr. bez, 4 Ahle. Br, , Thlr. Old, Aug. Seßtbr. 15%— 
% Thlr. bez. 
; Weizen flau. Wonfoggen in 4 7 Waare iſt das Angebot ziemlich 
umfangreich und zeigt fich nicht mehr die frühere Beachtung dafür, vielmehr 
mußte eine kleine Preisermäßigung bewilligt werden, um einzelne Umfjäpe 


zu erzielen. 5 

Breslau, 19. Jan. Wind: Oſt. Wetter: ſchon. Thermometer 
Früh 11° Kälte. „Der Geſchäftsverkehr blieb heut bei kaum mittelmäßigen 
Auggen ſehr —.— 

eizen wurde we j 

ber 32.59 Sgr., feinſte Sorten „über Notiz bezahlt. 2 Rogg luft 
los, pr. 84 Pfd. 39.841 Sg, feinſter vereinzelt über Notiz 3 
Gerſte ſchwer verkäuflich, pr. 70 Bid. weiße 35—37 Sgr., rb nliche 30 
—34 Sgr. — Hafer ſtill, pr. 50 fd. 27 — 29 Sgr. — Erbien wenig 


ine 13 Thlr., hochfeine bis 14 Thlr. ; 
fag dee aul, heine 10,19% Ke bohfeine 18-19 
Thymothee fehlt, 6—8 Fd. Nele 26 36 Sgr., M. 7 
f 2 4 * sFr 7 77 
Kartoffeln pr. Sad 8 197 der Börfe, at letze 1% 1% Sgr. 


Rohes Rübbl pr, Etr. foco 10% Thlr., Termine 10% Thlr. — Spi⸗ 
titus pr. 100 Hr a 80 % Tralles loco und Inner 10 Thlr., pr. 
Frübjahr 14% Thlr. 


Tarn ee ee 


8 Mittwoch, den 20. 1 Abends 8 Uhr: 
Geueral⸗Verſammlung im Cafe restaurant. Tagesordnung: Ballfeſt. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein 
Druck von Eraß, Barth und Comp. (W. Friedkich) in Breslon, 


beachtet, pr. 84 Bio. weißer 52—67 Sgr., gel“ 


* = 
achtet. — Biden ohne Umſatz. — Schleſiſche Bod nen Mill. — Schlag» 
lein bernachläffigt. „> Deljaaten wenig angeboten. — Rapstuchen 
wenig gefragt, 48—52 Sgr. pr. Ctr. a 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weizen 56 —67 Wien. SIR: 
eißer = 
1 Weizen 52—56—60 Sgr. pr. Sad a 150 Pfd. Brutto, 
Roggen 38--40--42 Schlag⸗Leinſaat. 150—165— 
Gerſfte. 30 —33—37 Winter⸗RMaps - 176—186— 196 
Dale ner en nenn. 262830 Winter⸗Aübſen . 166—176--186 
F 44—48—52 S n en, 140148158 
Kleeſagt feit, rothe ordinäre 10—1 hlr., mittle 114 —12% Thlr., 


— 
er —— — Ti 


